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N A C H R I C H T E N  

Ricky Martin: Konzert­
reise nach Mailand 
A m  Dienstag, d e n  9. Mai fährt Schädler Reisen 
AG, Schaan, zum Ricky-Martin-Konzert nach 
Mailand. Die Abfahr t  ist bereits mittags, so dass 
noch Zeit für einen Stadtbummel i n  Mailand 
verbleibt. Auskünfte unter  der  Telefon-Num-
mer  237 50 60. (Eing.) 

Caritas-Lager in 
Malbun 
Caritas Liechtenstein organisiert auch dieses 
Jahr zwei erlebnisreiche u n d  erholsame Ferien­
wochen in Malbun mit vielfältiger körperlicher 
und geistiger Betätigung beim Spielen drinnen 
und draussen, Lesen, Geschichtenerzählen, Ba­
steln, Malen, Kletterkurs, Wandern u n d  vielem 
mehr. 

Das  Lager, welches im Jugendhaus Malbun 
stattfindet, beginnt a m  Sonntag, d e n  9. Juli und  
dauert bis Samstag, den 22. Juli 2000. Teilneh­
men können Mädchen und  Buben im Primar­
schulalter. 

A b  sofort nehmen wir Ihre Anmeldung ent­
gegen oder beantworten Ihre offenen Fragen 
unter de r  Telefonnummer 236 10 40. 

Caritas Liechtenstein 

Predigt- und 
Abendmahlgottesdienst 
VADUZ:  D e r  ehemalige Pfarrer d e r  evangeli­
schen Gemeinde und die frühere Redaktorin 
des «In Christo», Frau Dr. Ilona Poppke, gestal­
ten am Sonntag, den 7. Mai 2000 um 10 U h r  ge­
meinsam den Gottesdienst mit Abendmahl  in 
der  Kirche Ebenholz. Z u  Psalm 42, «Wo ist nun 
dein Gott» wird Frau Poppke die Predigt halten. 
Alle Interessierten sind dazu herzlich eingela­
den. (Eing.) 

Problemzonen an 
Oberschenkeln und Po? 
SCHAAN:  Problemzonen an Oberschenkel 
u n d  Po? U m  beruhigterden Bikini für den  Som­
m e r  auszupacken, gibt es nun die Möglichkeit, 
die Ursache des Problems zu lösen! 

I m  kleinen, bestens ausgestatteten Fitness-
Center Salutaris, an de r  Landstrasse 168 in 
Schaan, steht seit einigen Monaten ein hochmo­
dernes Gerät ,  wodurch schon viele Frauen von 
de r  nachhaltigen Wirksamkeit des leichten Trai­
nings profitieren konnten. Sie erzielten zum Teil 
erstaunlich tolle Ergebnisse, die langfristig er­
halten bleiben. 

Gezielt auf  die Problemzonen einwirkender 
Unterdruck verbessert die Durchblutung des 
Gewebes, aktiviert auch das hartnäckigste Fett 
und steigert den Abtransport der  Schlacken und  
Gewebeflüssigkeit. Gleichzeitig wird durch 
leichtes Velofahren das aktivierte Fett verbrannt. 

Das von Quali top geprüfte und  anerkannte 
Fitnesscenter Salutaris bietet neben d e m  Hypo-
xitraining eine grosse Palette an Möglichkeiten 
zur Steigerung der  persönlichen Leistungsfähig­
keit. Nach einem Einführungsgespräch und vor­
angehenden Tests wird eine individuelle Trai­
ningsplanerstellung und Einzel-Trainingsbe­
treuung angeboten. 

Menschen mit unterschiedlichsten Vorausset­
zungen und  in allen Altersstufen geniessen die 
persönliche Atmosphäre und die kompetente  
Betreuung. D e r  Trainingserfolg stellt sich bei re­
gelmässigem Training überraschend schnell ein. 
Das  Wohlbefinden steigt zusehends und  bleibt 
durch gezieltes Training - auch in d e r  warmen 
Jahreszeit - erhalten. 

Gruppenkurse mit  verschiedenen Themen:  
Gymnastik, Aerobic, Rückenfit, Anti-Osteo­
porose sowie Rhythmik für Kinder  u n d  kreati­
ver  Tanz runden die Palette ab. 

Sie sind interessiert? F ü r  weitere Informatio­
nen u n d  Anmeldung rufen Sie bitte an (Telefon 
230 03 30) Samstag und Sonntag a b  9 bis 12 Uhr ,  
a n  Wochentagen vormittags und  von  16 bis 
21 Uhr. (Eing.) 

REKLAME 

Beton auf modernste Art 
Offizielle Eröffnung des Betonwerkes Gerster in Vaduz - Hochmoderne Anlage 

Erfreulicher Tag fiir die Fami­
lie Gerster in Vaduz. Gestern 
konnte das moderne Beton-
werk endgültig seiner Bestim­
mung übergeben werden. In ei­
ner kleinen Feier konnte das 
Bauwerk, welches in techni­
scher und optischer Hinsicht 
den modernsten Anforderun­
gen entspricht, unter fachmän­
nischer Begleitung besichtigt 
werden. 

Peter Kindle 

Fährt  man von Sevelen in Richtung 
Vaduz, s o  ist das  neue, moderne  Be­
tonwerk Gers ter  an der  Zollstrasse 
nicht zu übersehen. Wahrscheinlich 
liegt es an d e n  imposanten Ausmas­
sen des Gebäudes, welches mit 26 
Metern H ö h e  die benachbarten 
Liegenschaften weit überragt, oder  
aber  an der  dekorativen Beschrif­
tung des TUrmes, welche viel Farbe 
in den grauen «Betonalltag» bringt. 

Modernste Technik 
In der  Schweiz gibt es nu r  sehr 

wenige Betonwerke, welche über  so 
viel High-Tech verfügen. D a s  Kies-
und Betonwerk Gerster  übertrifft 
durch sein ausgefeiltes Konzept und 
durch innovative Lösungen sämtli­
che Erwartungen, welche man sich 
an einem Betonwerk vorstellen 

Ein Betonwerk der modernsten Art. Christof und Wolfgang Gerster konnten den neuen Betrieb offiziell eröffnen. 

kann. Modernste Technologien er­
möglichen es, verschiedenste Mi­
schungen des an sich einfachen 
Werkstoffes Beton herzustellen. J e  
nach Verwendungszweck werden 
unterschiedliche Mengen an Ze­
ment,  Kies und Wasser computerge­
steuert zusammengemischt. Als 
Laie ist es beinahe unvorstellbar, 
dass das gesamte Betonwerk, w o  
tagtäglich Dutzende von Lastwagen 

beladen werden, von n u r  e inem 
Mann gleichzeitig bedient und gear­
tet werden kann. 

D e r  Umstand, dass das Beton­
werk d e r  Familie Gerster  in  Vaduz 
eines de r  modernsten ist, ist mit der  
grossen Innovationsfreude dieser 
Familie zu erklären. Christof Gers­
ter, Seniorchef des Unternehmens, 
konnte sich bereits in vergangenen 
Jahren als Pionier in Sachen Kiesge­

winnung hervortun. Nachdem die 
Entnahme vori Kies aus  dem Rhein 
im Jahre 1971 untersagt wurde, 
machte sich d e r  ehrgeizige Unter­
nehmer in den  80-er Jahren einen 
Namen als Vorreiter der  einheimi­
schen Kiesgewinnung aus Rüfen.  

D a s  neue  Betonwerk Gerster an  
der  Zollstrasse in Vaduz darf  als 
weitere grosse Innovation in Liech­
tenstein gewertet werden. 

T A K I N O  

Drei ausserge-
wöhnliche Filme 
Felicia's Journey 
Z u  Beginn von A tom Egoyans Film 
nach einem Roman von William Tre-
vor fährt die junge Irin Felicia (Elai-
ne Cassidy) auf  der  Suche nach 
ihrem Geliebten nach England. 
Dort ist ihr de r  scheinbar grundsoli­
de Hilditch (ein überragender B o b  
Hoskins) behilflich und sorgt dafür, 
dass die Reise hinführt, wo Felicia 
nicht hin will: in unvermutete seeli­
sche Abgründe, in äusserste Gefahr.  
Die sich verschränkenden G e ­
schichten und Vorgeschichten de r  
beiden Hauptfiguren sind zugleich 
spannend und  subtil erzählt, im 
Emotionalen wie im Formalen. Von 

hinreissender Schönheit sind die 
Bilder von den verhaltenen Regun­
gen d e r  Gesichter, von d e n  grünen 
irischen und düster-farbigen mitte­
lenglischen Industrielandschaften. 
«Felicia's Journey» ist a m  Samstag 
und Sonntag u m  20 U h r  nochmals 
im TaKino zu-bewundern. 

Get Real 
Steven Carter ist ein schmächtiger, 

nachdenklicher Junge. In der  Schule 
wird der  Aussenseiter terrorisiert 
und als «Schwuchtel» verhöhnt. Kei­
ner  ahnt, dass er  tatsächlich schwul ist 
- ausser seiner besten Freundin und 
Nachbarin Linda. Steven ist mit sich 
selbst längst im Reinen, aber  die Vor­
stellung, seine Eltern oder  die Schul­
kollegen könnten von seinen Nei­
gungen erfahren, erschreckt ihn. 
D e r  einzige Ort, wo Steven andere 
Schwule treffen kann, ist ein öffentli­

ches Klo im Stadtpark. Eines Tages 
trifft e r  dort ausgerechnet John 
Dixon. D e r  ist ein gefeierter Athlet 
und wohl der  beliebteste Junge der  
Schule. Zuerst sind sie schockiert, 
doch bald werden die beiden unglei­
chen Jungs ein Paar. Simon Shores 
witziger Coming-Out-Film « G E T  
REAL» basiert auf  einem Drehbuch 
von Patrick Wilde nach dessen Thea­
terstück «What's Wrong With A n -
gry?». Die Authentizität war dem R e ­
gisseur sehr wichtig, deshalb trug e r  
mehrere Fassungen des Drehbuchs 
in verschiedene Schulen, um sie mit 
den jungen Leuten z u  diskutieren. 
«Get Real» steht am Donnerstag und 
Freitag um 20 U h r  und a m  Sonntag 
u m  18 Uhr  auf d e m  Programm des 
TaKinos. 

clip cult vol. 1 
Die Herkunft  aus d e r  Werbe- und  

Anno dazumal 

Paula Zahner-Tschugmell aus Schiers im Prättigau liess uns das  Bild, welches a n  einem Musikfest in Vaduz 
vor dem Restaurant  Engel im Jahr  1932 entstand, zukommen. «Der  geschmückte Wagen ist vom Modehaus 
Emil  Ospelt  in Schaan», wurde dazu mitgeteilt. 

Der Vorrat an Bildern fiir die Serie «Anno däzumal» ist fast aufgebraucht. Gerne nimmt die Redaktion des 
Volksblattes wieder Fotos aus alten Sammlungen oder Fotoalben zur Veröffentlichung entgegen. Bitte bei 
der Einsendung Angaben zu Sujet, soweit bekannt das Aufnahmedatum und bei abgebildeten Personen de­
ren Namen angeben. Absender nicht vergessen. Jedes veröffentliche Bild wird mit 50 franken honoriert. 

Clipbranche wird Filmregisseuren 
eigentlich immer nu r  vorgeworfen: 
zu schnell,zu oberflächlich, zu deut­
lich «blosse Verkoofe» lauten die 
gängigsten Vorbehalte. Dabei ha­
ben gerade diese Regisseure oft ein 
ausgesprochen intelligentes Ver­
hältnis z u  den Bildern u n d  Tönen.  
Weil sie, gezwungen durch die Kür­
zestform, geschickt filtern und mon­
tieren und einen knappen ellipti­
schen Erzählstil entwickelt haben,  
d e r  Ideen eher anreisst, als sie 
(noch) einmal auszuwalzen. Spielfil­
me können davon nur profitieren; 
siehe aktuell David Finchers «Flght 
Club». 

D a s  «CLIP-CULT»-Programm 
stellt nun  acht Regisseure vor, die 
sich mit Musikvideos einen Namen 
gemacht haben. Wohlverstanden: 
keine Menschen, deren ganzer Ehr ­
geiz sich darin erschöpft, eine m e h r  
ode r  weniger ansehnliche Band  zu 
den  von ihr produzierten Klängen 
durchs Bild hampeln zu lassen. Son­
dern  Leute mit eigenwilligen neuen 
und  aussergewöhnlich aufregenden 
visuellen Vorstellungen. Einige von 
ihnen, etwa Chris Cunningham, ar­
beiten bereis a m  ersten Spielfilm. 
Mit Musik von Björk, Aphex  TXvins, 
Fat Boy Slim und anderen.  

clip cult vol.l ist a m  Freitag und  
Samstag um 22.15 U h r  im TaKino zu 
sehen. Filmclub Frohsinn 

REKLAME 

Möhls einzigartiger 
Saft aus dem Eichenfass 

Mosterei imThurgau 
verwenden wir für 
unseren «Saft vom Fass» 
tatsächlich noch Ffisser 
aus Eichenholz. Mit der 
traditionellen Holzfass-
Lagcrung wird der Saft 
mild und harmonisch. 
Dafür garantieren wir! 
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